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Ähm, Frauli ...

	„Ja, Strolchi?“

	Wo fährst Du denn jetz hin?

	Vor allem, wo fährst Du denn so früh schon hin?

	„Der ambulante Pflegedienst hat grad angerufen, den ich für Mutter hab, die kommen jetzt das erste Mal, um sie zu duschen.“

	Das können sie doch alleine machen.

	„Das machen sie das nächste Mal allein. Heut muss ich ihnen den Schlüssel geben.“

	Aha!

	Und dann, dann kommst Du aber gleich wieder?

	„Das wird ein wenig dauern, Strolchi. Es muss noch der Vertrag gemacht werden und abgeklärt, was Mutter noch so alles braucht, dann hab ich ihren Hausarzt gebeten, dass er zu einem Hausbesuch kommt, weil sie sich wie letztes Jahr weigert, das Haus zu verlassen und lieber im Bett liegt ...“

	Aber dann, dann kommst Du?

	„Dann komm ich. Aber Herrli wird wohl vor mir zu Hause sein.“

	Wird er?

	„Wahrscheinlich.“

	Aber das dauert noch lang, bis Herrli heim kommt!

	„Ja, das dauert noch einige Stunden.“

	Aber ich darf schon raus?

	„Du darfst raus. Aber Du musst halt warten, bis Herrli daheim ist. Vorher kommst Du halt nicht wieder rein.“

	Kann ich einen Schlüssel haben?

	„Wenn Du mir zeigst, wie Du damit aufsperren kannst, den Schlüssel zwischen den Pfoten hältst und ihn ins Türschloss bringst und aufsperrst, dann kannst einen Schlüssel mitnehmen.“

	Au ja!

	„Na dann probier´s!“

	Ich probiere!

	Ich probiere ...

	Mpf!

	„Was ist?“

	Ich kann keinen Schlüssel in der Pfote halten!

	Und ich weiß auch nicht, wie ich ihn im Mund halten soll!

	Und wie ich ihn in dieses Schlüsselloch reinbringen soll, das weiß ich auch nicht!

	Und auch nicht, wo ich ihn dann hintun soll!

	Also ich könnt ihn ja irgendwo verstecken!

	„Strolchi, es wird kein Schlüssel versteckt!“
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